
Papst ruft Welt-SYnode aus
Franziskus will der Kirche einen

München - Es ist eine Überraschung
kurz vor Pfingsten: Papst Franziskus wili
die sesamte Weltkirche auf einen synoda-
lenfreg schicken, um die Kirche mit Hilfe
der Gläubigen für die Zukunft zu wapp-
nen. Das kündigte derVatikan am Freitag
an. ,,Der Papst revoiutioniert die Syn-

ode!i', schreibt die italienische Nachrich-
tenaeentur Ansa.

Ur"sprüngiich war für Oktob er 2ozz ei-
ne Bischofisynode geplant' Diese soll

nun unter ausdrücklicher Beteiiigung
der Ortskirchen und der Laien ausgebaut
werden zu einem zweijährigen Prozess

unter der Überschrift ,,Für eine synodale

Kirche: Gemeinschaft, Partizipation und
Mission". Franziskus wiil die Synode am
g. und 10. Oktober in Rom eröffnen' Drei
Phasen seien anschließend vorgesehen:

Macht der ImPuls aus Rom
die deutsche kirchliche
Reformdebatte überflüssig?

eine in denjeweiligen Diözesen, eine zwei-

te auf den Kontinenten und zuletzt eine

weltkirchiiche' Der Abschluss der Syn-

ode ist für Oktober 2023 geplant. Eine in-
haltliche Vorgabe gibt es vorerst nicht;
Themen solien auf dem Weg gefunden
werden. Wesentliche Elemente aller Ver-

sammlungen sollen Gespräche und Refle-

xionen sein, bei denen Teiinehmervor al-
lem aufeinander hören. Dazu kommen ge-

meinsame Gebete und Messfeiern'
Die Institution der Bischofssynode

eibt es als ständige Einrichtung seit 1965'

äor8 reformierte Franziskus die Synoden-
ordnung. Dabei stärkte er vor allem die

Vor- und Nachbereitung der einzelnen

Svnodenversammlungen, in die Ortskir-
cüen und Betroffene des jeweiligen The-

mas stärker eingebunden werden sollen'

schofskonferenz (DBK), Bischof Georg

Bätzing, nannte die Ankündigulg a]ls

Rom ,!in ganz starkes Zeichen für die

Mitwirkung des ganzen Gottesvolkes an

der Entwi&lung der Weltkirche"' ,,Wie
nie zuvor wird das Volk Gottes in die Vor-
bereitung und den Weg der Weltbischofs-
svnode einbezogen", betonte der Limbur-
eär Bischof. ,,Die Zeit war reif für eine

6reitere Beteiligung des Volkes Gottes an

einem Entscheidungsprozess, der die

Weg in die Zukunft ebnen

Der Vorsitzende der Deutschen Bi-

Eanze Kirche undjeden in der Kirche be-
irifft"- saste Kardinal Mario Grech, dertrifft", inal Mario Grech, der

werden soil". ANNETTE ZOCH

trifft", sagte Kardtnal Marlo Grecn'

die Synode in Rom koordinieren s-oll'

In Deutschland debattieren Kleriker
und Laien bereits seit mehr als einem

Jahr über kirchliche Reformen, der Pro-

zess trägt ebenfalls den Titel ,,Der Syn-

odale Wäg". Es sei ,,ein bestätigendes Zei-

chen", dais Franziskus denTitel des deut-
schen Reformprozesses gebrauche, sagte

Thomas SternLerg, Präsident des Zentral-
komitees der deutschen Katholiken. ,,Ge-

legentlich geäußerte Untersteliungen,
wir würden in Deutschland eine Spaltung
uorbereite., oder ständen nicht in Über-
einstimmung mit der Weltkirche, erwei-
sen sich ais gegenstandslos."

eber was bädeutet die Römer SYnode

für den deutschen SYnodalen Weg?

Macht sie die Arbeit obsolet? Nein, sagt

Britta Baas, ZdK-SPrecherin: ,,Es war
nicht egal, dass wir vorangeschritten
sind." Män werde sich jetzt auch nicht im
Sessei zurücklehnen:,,Wir betrachten
uns weiterhin als Wegbegleiter der neuen

Synodaiität, die Franziskus ausgerufen
hät." Der Münsteraner Dogmatik-Profes-
sor Michael Seewald hingegen sagte, es

sei durchaus möglich, dass regionaie Syn-

odalität ,,ausgebremst oder verstärkt un-
ter die Kontiolle der Zentrale gebracht

SL,Ls.f,,L4


